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Mich! frech wagen, nicht feig verzagen,
Kßer woht bedacht und dann frisch vollbracht!

Die Fabrikation der
Betten in Nordamerikas

ist ein bedeutender Zweig der

Möbelindustrie. Diese, wie über-
Haupt beinahe alle Möbel, wer-
den fabrikmäßig, in wenigen
bestimmten Hauptarten, im gro-
ßen hergestellt. Die Gewöhn-

heit, von einem Muster nur eines oder doch nur wenige
Exemplare zu machen, und so in der Wohnungsausstattung
die bei uns so wohlthuende Abwechslung und Verschieden-
heit hervorzubringen, ist dorten ganz unbekannt. Die schab-

lonenartige Bauart der Häuser, mit gleichen Grundplänen
und gleicher Raumverteilung, bei der Thüren, Fenster u. s. w.
nach Nummern direkt vom Lager bezogen werden können,
bedingt schon eine alles überflutende Gleichmäßigkeit der Möb-
liernng. Da noch hinzukömmt, daß es ganz und gar nicht Sache
des Durchschnitts-Amerikaners ist, eine Wohnung mit Ge-
schmack und Gefühl herzurichten, so wird man begreifen,
daß die Dutzendsabrikation auf geeignetem Boden steht.

Die Betten unterscheiden sich in feststehende und Klapp-
Betten (lfloläirrZ-bocts).

Die ersteren waren an der Ausstellung durch einige sehr
schöne Beispiele (nebst manchen minderwertigen) vertreten.
Die Form entspricht mehr französischem als deutschem Ge-

ch Aus dem soeben erschienenen offiziellen Berichte von Dir.
Meyer-Zschokke über die Holzindustrie in Chicago.

schmack. Schwere gedrehte oder vierkantige, stark profilierte
Posten an Fuß- und Kopfstücken sind nicht in Gebranch.
Leicht geschwungene Formen, bescheidene, wenig ausladende
Profilierung (meist nur Halbrundstäbchen) und eine leichte,
oft ganz graziös aufgesetzte Stecharbeit, biloen den Charakter
dieser Stücke. Der Hauptreiz ist auch hier wieder das schöne
Holz, das an den großen Flächen der Betthäupter vorzüg-
lich zur Geltung kommt.

Neben solchen reichen Betten traf man, allerdings außer
der Ausstellung, in Fabriken und Magazinen, auch solche
einfacher Art. So ist eine Bettstatt einfachster, aber solider
Art, als Kunststück der billigen Herstellungsweise erwähnens-
wert. Ich fand sie, in einer größern Fabrik Chicagos in
großen Partien hergestellt, fix und fertig für 1,zz Dollars
(Fr. 6. 50) aus der Fabrik, für 1,5g Dollars (Fr. 7. 80)
aus dem Magazin erhältlich. Das Bett macht einen ganz
guten, soliden Eindruck. Die Pfosten sind vierkantig, oben
abgerundet, und werden durch eine etwas geschweifte Kopf-
leiste und untere Zunge zusammen verbunden. Die Seiten-
stücke mit geschweiften Backen sind glatt und sicher und gut
einzuhacken. Material wie Arbeit ist vollständig gut. Das
Holz ist Ahorn, braun gebeizt mit Mattglanz-Fstniß.

Von größerem Interesse sind die sogenannten Klappbetten
(lColZrriA-kstts). Die gewaltige Konzentrationskraft der
großen Städte bringt es mit sich, daß bei teuren Mietzinsen
kleine Wohnräume und dichtes Zusammenwohnen unerläßlich
wird. Dies ist bei uns, in viel höherm Maße aber noch
in den rasch zunehmenden Riesenstädten Amerikas der Fall.
Den Ansprüchen ans Wohnlichkeit und Platzgenüge aber
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bennod) gerecht su Werben, ifi eilt IbefeiitlicheS SlrbeitëgeÊiet
teê amerifanttchen ©ifintungSgeifteS. Cleben bieten berar*
tigen ©rrungenidjaften, bereu ©ipfelpunft gegenioärtig baS

fogeuanr.te „Combination furniture", baê KombhiationS*
möbel ifi, fpielt baS Klappbett etue Hauptrolle.

®g epiftieren Don bemfelben, bauptfäihlich nach ber Kon*
firuftion berfcfjieben, mehrere ©orten.

(Sine ältere 2lrt, an ber aiuSfteßung nur nod) in boe=

nigen (Spetnplaren, in SBopnungen nnb Kauflofalen jebotp

häufig su feilen, gleicht, zufanimengeflappt, in ber fjorm ben

bei unê auf bent Sanbe gebräuchlichen ©efrelärfornmoben,
ober Wenn ntan miß, ben fßianotiften. ^8"in ©ebraud) wirb
baê S3ett auSeinanbergezogen unb aufgeflappt. ®ie Sang*
feiten be§ S3etteS, wie auch bie ällatraßen finb zweiteilig
3ufammenlegbar; gelegen'IicbeS ©infnicfen unb Stammen*
falten biefer Slrt Klappbetten iff babei nid^t feiten borfom*
tnenb. 8112 weiterer fcproertoiegenber Uebelftanb wirb auch

geltenb gemacht, baß baS fo sufammengelegte (Bettzeug nictjt
genügeub auslüften fattn.

®iefem abzuhelfen berfud)t nun bie anbere neuere Haupt*
gattung. Sie ©runbform beS 33etteS, außer ©ebraud), atfo
Sugeflappt, ift ungefähr bie eines breiten, wenig tiefen Kleb
berfaftenS. (Sie ameri£anifd)en Selten finb gewöhnlich fepr
breit, 1,25 150 m breit, 1,35—2 m lang.) Herunter
geflappt, sum ©cptafen hergerichtet, fehen wir ein ziemlich
hohe§ Kopfftücl mit zwei fcpmalen ©eitenwangen (15 bis
20 cm breit, füucfwanb unb halbe Kaftenfeite), niebece

©eitenftiicfe (anbere halbe Kaftenfeite, (Bettlänge), unb ziem*

lid) niebereS gußftücf (Settel beS KaftenS) mit zwei herab*
fatlenben metallenen güßen, bor unS. Sie (Borberwanb beS

Zugeflapbten (BeitfaftenS (SBoben beS (BetteS) ift gewöhnlich
mit einem ©piegel Derfepen unb gleicht einem ©piegelfcpranf.
3e nach ber mehr ober Weniger reichen SluSftattung -ift ber

©piegel burch ßifenen unb faffonnierte ©täbe eingefaßt, baS

(Borberftüct faftenartig mit Kranz ober SXuffag berfeßen unb
oft reich, feiten aber gut ornamentiert. Sie Seiten biefer
Slrt werben nach Dorn aufgeflappt. (Sine anbere Slrt Klapp*
betten wirb baburch gebilbet, baß bem Setilaften ein wirf*
lieber ©ebratif, aßerbingS bon geringer Stefe (30—40 cm)
Dorgefept ift. Siefe ©chränfe, ein* unb zweitbürig mit
©chublabeu unb Sîifcfjen berfehen, bienen zur Unterbringung
ber ©arberobe unb bergleichen unb finb fehr mannigfaltig,
oft ganz hübfeh mit ©piegeln, ©teeijarbeit 2c. auSgeftattet.

$ur (Beniipung als Sett muß biefeS Siöbel bon ber SBanb

nach born gerollt werben (ber borzüglicpen Otoßeneinricptung
halber fehr leicht 31t bewerfftelligen), worauf bag Sett nach

hinten perabgelaffen werben fann. 3ur näheren ©rläuterung
muß- angeführt werten, baß bei aßen tiefen Selten an ©teile
unferer febweren, S'ap beanfpruepenben fyebenuatrapen
elaftifcpe ©raptgcflcchtmatrapen, im ©ebrawb finb, worauf
bie ©bermatrape, unb an ©teße unferer geberbeefbetten SBoß*
fcecfen fommen, fobaß baS ganze Settseug, burch Klammern
feftgehalten, mit sugeflappt Werben fann.

Sie Herfteßung biefer Otafd)ineubetten bebarf genauer
Slrbeit unb guten troefenen H0I3 S. Ser (DlecpaniSmuS be*

ruht bei aßen ©pftemett auf bem S+kinzip beS zweiarmigen
Hebels. Ser hintere, fürzere Hebelarm ift burd) (Sifengemicpte
mit bem längern Slrm, ber (Bettlänge im ©leicftgewidtjt ge*

halten. (Surd) eine neuefte (Stfinbnng finb tiefe ©emiepte
entbehrlich gemacht). ©leichzeitig mit bem Herunter* (Hori*
Zontal*) legen beS SetteS macpt baSfelbe eine Sewegung
nach bortt, um bent fürzern Slrm im Kaftenraum bei hori*
gontaler Sage (ßlap zu berfchaffen. 3n ber Konftruftion
biefeS beweglichen Srehpunfteê liegt bie ©djwierigfeit beS

StechaniSmuS, ber an unb für fid) einfach, bod) eine mopl*
burchbachte, fein fombinierie Seiftung ift. Sie Konftruftionen
unb einzelnen Seile haben natürlich aße ben ©d)up beS

amerifanifchen (Patentrechtes.
Ser (Preis biefer Setten ift nach SluSführung unb Sita*

terial fehr Derföpieben. ©infaepe Klappbetten finb fchon für

20 SoßarS (gr. 104 infl. Sraptmatrape) su haben, wäh*
rent für feinere ©tüde 50 biS 100 SoßarS (gr. 260 bis
520) unb mehr bezahlt werben.

Hängende Eisenbahnen.

(Schluss).

Darüber noch einige Worte. Wir haben von
den beiden Schienen gesprochen; auf jeder von
ihnen läuft ein Rad, aber nur das auf der unteren
Schiene laufende treibt den Wagen; die untere
Schiene ist nach unten auswärts gebogen und das
betreffende Rad hat einen zugespitzten Radkranz.
Die obere Schiene ist einem Troge ähnlich, nach
aufwärts und auswärts gebogen. Auf ihr läuft
das obere schiefstehende Rad, dieses ist aber nicht
Treibrad, sondern lediglich antifriction wheel, ein
Rad zur Verringerung der Reibung. Aus dem
oberen Teile des Wagens nämlich streckt sich ein
starker Eisenarm hervor, der auf der oberen Kante
des eisernen Bandes aufliegt und an dem der ganze
Wagen an dem Band aufgehängt ist. Bewegt
sich nun der Wagen, so müsste dieser Arm auf
der oberen Kante des Bandes weitergeschleift wer-
den, was einen grossen Reibungswiderstaud her-
vorbringen würde. Um das zu vermeiden, lässt
man diesen Arm in ein Rad, eben das antifriction
wheel, auslaufen, das sich auf der obern Schiene
leicht mitbewegt, sobald der Wagen durch das
andere Rad getrieben wird. Der Arm ist so stark,
dass er den vollbeladenen Wagen am Band fest-
halten würde, selbst wenn alle anderen Verbin-
düngen zwischen Wagen und Band gebrochen
wären. Im ruhenden Zustand hängt das Gewicht
des Wagens am Arm und oberen Rad; sobald die
Bewegung beginnt, geht es auf das untere, das
treibende Rad über. Der Erfinder behauptet, dass
das treibende Rad ohne Schwierigkeit 2000 Um-
drehungen per Minute machen kann, was bei einem
Durchmesser von 30 Zoll eine Wagengeschwindig-
keit von 15,000 Fuss in der Minute ergebe. Die
untere Schiene ist doppelt ausgenützt, auf ihrer
oberen Fläche läuft, wie gesagt, das treibende Rad,
auf ihrer unteren Fläche läuft ein anderes kleineres
Rad, guide wheel, das den Wagen hindern soll,
aus dem Geleise zu fallen. Vermittelst einer Hebel-
Vorrichtung kann es auch als Bremse benützt wer-
den. Ein zweiter, am untern Teil des Wagens an-
gebrachter Hebel ermöglicht es, beim Bremsen eine
Eisenplatte gegen die untere Schiene wie einen
Hemmschuh vorzuschieben. Auch die obere Schiene
ist doppelt ausgenützt. Auf ihrer oberen Fläche
läuft, wie bereits bemerkt, das Antifriktionsrad.
Auf ihrer unteren Fläche, welche im Durchschnitt
wie ein umgestürzter Trog aussieht, läuft der elek-
trische Strom durch ; hier befindet sich die Metall-
bürste, welche an einem Arm befestigt ist, der aus
der hinteren Seitenwand des Waggons herausragt
und zu dem im Waggon untergebrachten Motor
führt.

Von der durch den elektrischen Betrieb ange-
strebten erhöhten Fahrgeschwindigkeit abgesehen,
hat das Cook'sche System unseres Erachtens noch
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dennoch gerecht zu werden, ist ein wesentliches Arbeitsgebiet
des amerikanischen Eifindungsgeistes. Neben vielen derar-
rigen Errungenschaften, deren Gipfelpunkt gegenwärtig das
sogenannte „Gourbiuatiou furuiturs", das Kombinations-
möbel ist, spielt das Klappbett eine Hauptrolle.

Es existieren von demselben, hauptsächlich nach der Kon-
struktion verschieden, mehrere Sorten.

Eine ältere Art, an der Ausstellung nur noch in we-

nigen Exemplaren, in Wohnungen und Kauflokalen jedoch

häufig zu sehen, gleicht, zusammengeklappt, in der Form den

bei uns auf dem Lande gebräuchlichen Sekretärkommoden,
oder wenn man will, den Pianokisten. Beim Gebrauch wird
das Belt auseinandergezogen und aufgeklappt. Die Lang-
seilen des Beiles, wie auch die Matratzen sind zweiteilig
zusammenlegbar; gelegen'liches Einknicken und Zusammen-
fallen dieser Art Klappbetten ist dabei nicht selten vorkom-
mend. Als weiterer schwerwiegender Uebelstand wird auch

geltend gemacht, daß das so zusammengelegte Bettzeug nicht
genügend auslüften kann.

Diesem abzuhelfen versucht nun die andere neuere Haupt-
gattung. Die Grundform des Bctles, außer Gebrauch, also

zugeklappt, ist ungefähr die eines breiten, wenig tiefen Klei-
derkastens. (Die amerikanischen Betten sind gewöhnlich sehr

breit, 1,zz bis 1 ^ irr breit, 1,gg—2 m lang.) Herunter
geklappt, zum Schlafen hergerichler, sehen wir ein ziemlich
hohes Kopfstück mit zwei schmalen Seitenwangen (15 bis
20 oru breit, Rückwand und halbe Kastenseite), niedere

Seitenstiicke (andere halbe Kastenseite, Bettlänge), und ziem-
lich niederes Fußstück (Deckel des Kastens) mit zwei herab-
fallenden metallenen Füßen, vor uns. Die Vorderwand des

zugeklappten Bettkastens (Boden des Bettes) ist gewöhnlich
mit einem Spiegel versehen und gleicht einem Spiegelschrank.
Je nach der mehr oder weniger reichen Ausstattung 'ist der

Spiegel durch Lisenen und fassonnierte Stäbe eingefaßt, das
Vorderstück kastenartig mit Kranz oder Aufsatz versehen und
oft reich, selten aber gut ornamentiert. Die Betten dieser

Art werden nach vorn aufgeklappt. Eine andere Art Klapp-
betten wird dadurch gebildet, daß dem Bettkasten ein wirk-
licher Schrank, allerdings von geringer Tiefe (30—40 oru)
vorgesetzt ist. Diese Schränke, ein- und zweithürig mit
Schubladen und Nischen versehen, dienen zur Unterbringung
der Garderobe und dergleichen und find sehr mannigfaltig,
oft ganz hübsch mit Spiegeln, Stecharbeit ?c. ausgestattet.

Zur Benützung als Bett muß dieses Möbel von der Wand
nach vorn gerollt werden (der vorzüglichen Rolleneinrichtung
halber sehr leicht zu bewerkstelligen), worauf das Bett nach

hinten herabgelassen werden kann. Zur näheren Erläuterung
muß- angeführt werden, daß bei allen diesen Betten an Stelle
unserer schweren, Platz beanspruchenden Fedeimatratzen
elastische Drahtgeflcchtmatratzen, im Gebranch sind, worauf
die Obcrmatratze, und an Stelle unserer Federdeckdeiten Woll-
decken kommen, sodaß das ganze Bettzeug, durch Klammern
festgehalten, mit zugeklappt werden kann.

Die Herstellung dieser Maschinenbelten bedarf genauer
Arbeit und guten trockenen Holz s. Der Mechanismus be-

ruht bei allen Systemen auf dem Prinzip des zweiarmigen
Hebels. Der Hintere, kürzere Hebelarm ist durch Eisengewichte
mit dem längern Arm, der Bettlänge im Gleichgewicht ge-

halten. (Durch eine neueste Erfindung sind diese Gewichte
entbehrlich gemacht). Gleichzeitig mit dem Herunter- (Hori-
zontal-) legen des Bettes macht dasselbe eine Bewegung
nach vorn, um dem kürzern Arm im Kastenraum bei hori-
zontaler Lage Platz zu verschaffen. In der Konstruktion
dieses beweglichen Drehpunktes liegt die Schwierigkeit des

Mechanismus, der an und für sich einfach, doch eine wohl-
durchdachte, fein kombinierte Leistung ist. Die Konstruktionen
und einzelnen Teile haben natürlich alle den Schutz des

amerikanischen Patentrechtes.
Der Preis dieser Betten ist nach Ausführung und Ma-

terial sehr verschieden. Einfache Klappbetten sind schon für

20 Dollars (Fr. 104 inkl. Drahtmatratze) zu haben, wäh-
rend für feinere Stücke 50 bis 100 Dollars (Fr. 260 bis
520) und mehr bezahlt werden.

IlânASià LiL6nbaà6n.

(Loìàss).
Darübsr uoost siuiAs IVorts. FVckr stabsu von

cksu bsicksu Kostisusu Zssproostsu; auf gscksr von
istusu läuft siu Ruck, absr nur ckas aut cksr uutsrsu
Hostisus lautsucks trsibt äsn V^aZsu; ckis uutsrs
Lostisus ist uaost uutsu auswärts ZsboAsu uuck ckas

bstrsösucks Rack trat siusu suZsspitstsu Rackstrau?.
Dis obsrs sostisus ist siusru DroZs ästuliost, uaolr
aufwärts uuck auswärts AsboZsu. Huf iirr läuft
ckas obsrs sostiststsstsucks Rack, ckissss ist absr uiostt
Drsibrack, soucksru IsckiZIiost autifrrotiou wtrssl, siu
Rack ?ur VsrriuZsruuA cksr RsibuuZ. r^us cksrrr

obsrsu Dsils ckss IVaZsus uäruliost strsostt siost siu
starstsr Lissuarur stsrvor, cksr auf cksr obsrsu Rauts
ckss sissrusu Lauckss auflisZt uuck au cksiu cksr Zauss
IVaZsu au cksru Lauck auf^sstäuZt ist. LswsZt
siost uuu cksr FVaZsu, so ruüssts ckisssr ^.rru auf
cksr obsrsu Rauts ckss Lauckss wsitsrAssostlsift wsr-
cksu, was siusu Arosssu RsibuuZswicksrstauck stsr-

vorbriuASu würcks. Dru ckas su vsrrusicksu, lässt
ruau ckisssu ^.rru iu siu Rack, sbsu ckas autifristiou
wstssl, auslaufsu, ckas siolr auf cksr obsru Lostisus
lsiolrt witbswsZt, sobalck cksr ^VaZsu ckurost ckas

aucksrs Rack Zstrisbsu wirck. Der r^rru ist so starst,
ckass sr cksu vollbslacksusu IVagsu aru Lauck fsst-
staltsu würcks, sslbst wsuu alls aucksrsu Vsrbiu-
ckuuASu swisostsu IVa^su uuck Lauck Asbroostsu
wärsu. Iru rustsucksu ^ustauck stäuZt ckas Dswiostt
ckss IVaZsus aru ilrru uuck obsrsu Rack; sobalck ckis

öswsAUUA bsZiuut, Aölrt ss auf ckas uutsrs, ckas

trsibsucks Rack über. Dsr Lrtrucksr bsstauprtst, ckass

ckas trsibsucks Rack olrus LostwisriZstsit 2000 Dur-
ckrsstuuZsu psr Niuuts uraslrsu stauu, was bsi siusru
Dursstrussssr vou 30 2oll sius IVaZsuAssostwiuckiZ-
stsit vou 15,000 Luss iu cksr Niuuts srZsbs. Dis
uutsrs Lostisus ist ckoppslt ausgsuüt^t, auf ilrrsr
obsrsu Rläosts läuft, wis Assaut, ckas trsilrsucks Rack,
auf ilrrsr uutsrsu Rläosts läuft siu aucksrss stlsiusrss
Rack, Zurcks wlrssl, ckas cksu IVa^su stiucksru soll,
aus cksrrr Dslsiss ^u fallsu. Vsrurittslst siusr Lsbsl-
vorriolrtuuZ stauu ss auslr als Lrsurss bsuüt^t wsr-
cksu. Liu 2iwsitsr, aru uutsru Dsil ckssIVaZsus au-
Aöbraosttsr Lsbsl srurö^liostt ss, bsiur Lrsrussu sius
Lissuxlatts ASAsu ckis uutsrs Lostisus wis siusu
Lsurursolruir vor^usostisbsu. istuost ckis obsrs Lostisus
ist ckoppslt ausAsuüti?t. àk istrsr obsrsu Rläosts

läuft, wis bsrsits bsursrstt, ckas sstutifristtiousrack.
V.uf istrsr uutsrsu Rläosts, wslosts iru Durostssstuitt
wis siu uruAsstür^tsr DroZ aussisstt, läuft cksr slsst-
trrsosts strour ckurost; stisr bskruckst siost ckis Älstall-
bursts, wslosts au siusru àru bsfsstiZt ist, cksr aus
cksr stiutsrsu Lsitsuwauck ckss IVa^Zous stsrausraZt
uuck su cksru iru IVaZZou uutsrgsbraosttsu Notor
füstrt.

Vou cksr ckurost cksu slssttrisostsu Lstrrsb auZs-
strsbtsu srstösttsu RastrAssostwiuckiAstsit abZsssstsu,
stat ckas Goost'sosts L^stsur uussrss Draosttsus uoost
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